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Berlin , 10. Mm . Der Entwurf eines Gesetzes über
Schuldentilgung und Kreditermächligungen enthält folgende
Bestimmungen :

Die dem Neichsfinanzminister im Gesetz vom 23 . Oktober
1930 erteilte Ermächtigung , S30 Mill . AM . im Weg eines
bis Mm 15 . Aovember 1932 laufenden Kredits zu beschaffen,
wird dahin geändert , daß der Kredit bis zum 15 . November
1933 laufen darf .

Ebenso wie in die Haushaltpläne 1931, 1932 und 1933
werden auch in die Haushaltpläne für 1934 und 1935 min¬
destens je 426 Mist . AM . zur Tilgung der schwebenden
Schuld des Reichs eingestellt .

Der Reichsfinanzminister wird ermächtigt , im Weg des
Kredits zu beschaffen : 240 Milt . AM . zur restlichen Deckung
des Fehlbetrags im ordentlichen Haushalt 1930 , 500 Mill .
Reichsmark zur Deckung des geschätzten Fehlbetrags im
ordentlichen Haushalt 1931 , 550 Mill . RM . zur Deckung
von Ausgaben des außerordentlichen Haushalts aus frühe¬
ren Rechnungsjahreil .

Der Reichsfinanzminister wird ermächtigt , bis zu 100
Mill . RM . im Wege des Kredits so lange und soweit zu
beschaffen , als die durch die im Rechnungsjahr 1932 vor¬
gesehene Veräußerung von Vorzugsaktien der Mutschen
Reichsbahn - Gesellschaft flüssig zu machenden Mittel noch
nicht oder nicht in vollem Umfang zur Verfügung stehen ,
Reichsanleihen in geeigneten Fällen zurückzukaufen , zur
Ausrechterbaltung des Betriebs der Reichshauptkasse bis
zu 600 Mill . RM . im Weg des Kredits flüssig zu machen .

Schließlich wird der Reichsfinanzminister ermäckstigt,
sür Siedlung . Meliorationen . Beschäftigung Jugendlicher
und sonstige Arbeitsbeschaffung Geldmittel durch Ausgabe
von Schuldverschreibungen z beschaffen und in Höhe des
jeweils zu beschaffenden Betrags festzusetzen. Er darf in
Höhe der gezeichneten Beträge Geldmittel im Weg des
Zwischenkredils beschaffen . Er ist ermächtigt , für die Schuld¬
urkunden hinsichtlich der Anleihebeträge , der Zinsen und
der etwaigen Prämien Steuerbefreiungen zu gewähren
und darf auch Jnhaberpapiere mit Prämien ausgeben .

Dazu wird mitgeteilt : Die „Bankensanierung " kommt
dem Reich auf etwa 1120 Millionen Mark zu stehen , wovon
460 Millionen als verloren anzusehen sind . Zölle und Ab-
zsben werden voraussichtlich einen Minderertrag gegenüber
dem Voranschlag von etwa 600 Millionen bringen . Auf der
andern Seite beträgt die schwebende Reichsschuld etwas
über 1500 Millionen . Rund 400 Millionen Schatzschsins
konnten nicht untergebracht werden . Die Ermächtigung
umfaßt daher , einschließlich der übernommenen Reichsbürg¬
schaften, etwas mehr als 6000 Millionen Mark .

Deutscher Reichstag
Zweite Beratung des Schuldentilgungsgesetzes

(Fortsetzung .) !
Berlin , 10 . Mai .

Abg . Vreitscheid (Soz .) erklärt , der Streit zwischen
der Reichsregierung und der Reichsschuldenverwaltung über
die Selbsiermächtigung der Regierung sollte im Ausschuß
erörtert werden , der auch die Prämienanleihe behandeln
sollte. Er schätze den Fehlbetrag im neuen Jahr auf 750
Millionen . Entschädigungen (Tribute ) könnten nicht mehr
bezahlt werden . Aber die Unkerftützungedauer für die Er¬
werbslosen dürfe nicht weiter abgebaut werden - Gegen die
von der Regierung geplante Rotabgabe bestehen Bedenken .
Die Richter müssen gegen die Nationalsozialisten schärfer
vorgehen als bisher . Wenn auch die Nationalsozialisten die
stärkste Partei geworden seien, könnten sie doch keinen An¬
spruch auf die Regierungsmachk erheben ; sie könnten an
der Regierung nur durch eine Koalition teilnehmen . Dis
Gottlosenpropaganda könne nicht durch Notverordnungen
bekämpft werden .

Abg . Schneller (Komm ) bezeichnet die Haltung der
Sozialdemokraten als schwächlich . ?

Nachdem ein Antrag Dr . Frick , die Weiterberatung
auf Mittwoch zu vertagen , abgelehnt war , erklärt

Abg . Reinhardt (Nat .-Soz . ) : Die Art der Kredit¬
aufnahme durch den Reichsfinanzminister sei entschieden
unzulässig . Das vorliegende Schuldentilgungsgesetz sei ein
typisches Produkt der Regierung Brüning - Dietrich . Die
Nationalsozialisten denken nicht daran , die Regierung durch
die Zustimmung zu dem Schuldentilgungsgesetz aus ihrer
peinlichen verfassungsrechtlichen Lage zu befreien . Sie wer¬
den vielmehr auf Grund des Artikels 59 der Reichsverfas¬
sung Anklage gegen die Regierung vor dem Skaatsgerichts -
hof wegen bewußter Derfassungsverlehung erheben. Der
Minister bekommt auf Grund seiner Ermächtigung mit Hilfe
des Artikels 48 kein Geld mehr ; jetzt soll der Reichstag ihm
Pie Eimöchtiguflg gehest M KMM , hie M MMsterZMU

Das hessische Gesamtmintsterium hat für di« Neuwahlen
zum hessischen Landtag den 3 . Iuli bestimmt.

Das von Großbritannien vorgeschlagene Programm fdr
die Lausanner Konferenz ist von Deutschland, Japan und
Frankreich angenommen worden . Sobald die Zustimmung
Belgiens und Italiens eingekrossen ist, wird die britische
Regierung die Einladungen zur Konferenz sür den 16 Iuni
verschicke«.

Der bisherige österreichische Landwirkschaftsministor Dr.
Dollfuß winÄe mit der Neubildung des Kabinetts beauf¬
tragt.

Der Kongreß für die Wahl des sranzösischen Staats¬
präsidenten wurde am Dienstag nachmittag 2 .15 Uhr im
Schloß von Versailles eröffnet . Gewählt würde , wie zu er¬
warten war , Senakspräsident Albert Lebrun. Painlcv «
hatte auf Bitten seiner Freunde seine Bewerbung zurück¬
gezogen. Stimmen erhielten Lebrun 639 , Paul Faure 114 ,
Marcel Lachin (Kommunist) 8 .

Das argentinische „Verbrechsrschiss "
. der Kreuzer Ebcico .

ist im polnischen Hafen Gdingen eingetroffen . Die zcbn
polnischen Staatsangehörigen werden einer ärztlichen Un¬
tersuchung und Nachprüfung ihrer Staatsangehörigkeit un¬
terzogen , ehe sie an Land gelassen werden . !

Die japanische Regierung hat eine siebente Division nach
der Mandschurei gesandt, die bereits am Dienstag in DaM
angekommen ist.

wahrscheinlich unter der Hand schon besorgt hat . Der Reichs¬
präsident kann nach einem verfassungsrechtlichen Gurachten
auf Grund der Reichsversassvng eigentlich alles mit Ar¬
tikel 48 verordnen , was er will . (Abg . Dr . Frick : „Das
werden wir uns merken !) Der Reichspräsident hat sich dem
Willen des Volks anzupassen , oder er hat zurückzutreten .

Dr . Frick
'

(NS . ) beantragt abermals Unterbrechung
der Weiterberatung dieses Gegenstands , worauf die Wei¬
terberatung auf Dienstag 11 Uhr vertagt und auch die
zweite Beratung auf die Tagesordnung gesetzt wird .

Sitzung am Dienstag
Abg . Dr . Bang (Deutschnat .) gibt seiner Verwunde¬

rung darüber Ausdruck , daß der Reichstag überhaupt noch
i : c Ehre teilhaftig werde , zu Finanz - und Haushaltsbera¬
tungen zugezogen zu werden . Man will damit den Anschein
erwecken , als ob auf dem wichtigsten Gebiet des Staats -
lebens noch verfassungsmäßig regiert werde . Die An¬
drohung der Regierung , den Haushalt im Fall seiner Ach
lehnung durch Notverordnung zu verkünden , beweist deut¬
lich genug , daß diese Reichstagstagung nur eine leere Posse
ist , und daß ihr eins sachliche Bedeutung nicht zukommt .
Die Regierung vergißt , daß der Dauermißbrauch des Ar¬
tikels 48 die Entwertung ihres Instrumentes bedeutet, das
nicht für die Not eines Kabinetts , sondern sür den höchsten
Notstand des Staats geschaffen worden ist. (Sehr richtig.
Rechts . ) Es gibt heute keine Rechtssicherheit mehr . Die
.Haushalisgeschichte der letzten vier Jahre ist die Geschichte
des Zusammenbruchs aller Illusionen , Hoffnungen und Ver¬
sprechungen , wie auch aller Vorausberechnungen der Regie¬
rung . Mail hat dem Volk selbst in höchster Not die Wahr¬
heit verschwiegen. So wird ein angeblich politisch mündiges
Volk regiert ! Wenn das „Gnadengeschenk " der Hoover -
Botschaft nicht gekommen wäre , wäre unser Volk rettungs¬
los in den Abgrund gesaust . In einem gesunden Staat
lebt die Wirtschaft von der Politik ; bei uns lebt seit drei¬
zehn Iahren die Politik von der Wirtschaft mit dem Erfolge
ihrer Zerstörung . Wir leben finanzwirtschaftlich in und von
Luftspiegelungen . Wie es um die Gemeinden , selbst um
die größten , steht , brauche ich hier nicht darzulegem Im
höchsten Maß ernst liegen die Tinge vor allem in Sach¬
sen mit seiner dichten Bevölkerung , wo die Mitte ! zur Un¬
terstützung der Erwerbslosen und sonstigen Rentenempfän¬
ger fast durchweg erschöpft sind . Mit den Finanzen erschla¬
gen wir die Wirtschaft und au der Wirtschaft krepieren die
Finanzen . Helfen kann uns allein die Befreiung und Ent¬
lastung der freien Wirtschaft bei grundsätzlicher Umstellung
des staatssozialistischen Apparates . Bisher ist das Gegen¬
teil geschehen. Insgesamt hat seit 1925 eine Steigerung der
Belastung des Steuerzahlers von 45.2 v. H. stattgesunden.
und zwar wesentlich bei den direkten Belastungen . Näch¬
stens werden die Steuern wahrscheinlich mit dem Ueberfall -
kommando eingekrieben. Auf dem bisherigen Weg notver¬
ordnen wir uns in den Untergang . Das neue Haushalts¬
jahr steht schon jetzt angesichts der zu erwartenden Steuer¬
ausfälle und der Unmöglichkeit , neue Kredite aufzunehmen ,
vor einer für die heutige Politik unlöslichen Situation .
Dos ist der ganze Erfolg der unerhörten Opfer , die man
d .m > Volk auferlegt hat , um eine längst widerlegte Politik
fortzusetzen . Das System von heute ist gewogen und zu
leicht befunden . Seine Uhr ist abgelaufen . Es bleibt heute
Mt , noch « in Wünsch; Löß hex ZusgWvsMllch Mir »

Systems nicht den endgültigen Zusammenbruch unseres
Volks bedeuten möge . ( Lebhafter Beifall rechts .)

Abg . Baltrusch (Volksnat . Reichsvereinigung ) stimmt
dem Schuldeutitgungsgesetz mit Einschluß des KredUermäch -
iigungsgesehes zu . Die Reichsregierung müsse in der Tri¬
butfrage das Nein ausrecht erhalten . Einem weiteren
Lohnabbau müsse sich die Reichsregierung mit allen Mitttin
widersehen .

Abg . Straffer (Nat . - Soz .) : Die Reichsregierung be¬
schränkt ihre ganze Politik auf den Kampf gegen die natio¬
nalsozialistische Bewegung . Die Behauptung der Regierungs¬
parteien , daß der Sieg der Nationalsozialisten automatisch
den Bürgerkrieg zur Folge haben werde , ist vom staats -
politischen Standpunkt aus um so gefährlicher , als wohl
niemand im Haus mehr daran zweifelt , daß die Lösung der
großdsutschen Frage niemals gegen und ohne die National¬
sozialisten durchgeführt wenden kann . Wenn man beute sogt,
der Aufstieg der Nationalsozialisten sei lediglich die Folge der
großen Unzufriedenheit im Volk , so muß man fragen : woher
kommt die Unzufriedenheit ? Sie ist die Schuld der Re¬
gierung und der Regierungsparteien . Der Aufstieg ist in
erster Linie der Protest des Volks gegen einen Staat , der das ,
Recht auf Arbeit und die Wiederherstellung des National -!
Gefühls behindert . Die große antikapitalistische Sehnsucht , die
turch unser Volk geht , ist der Protest gegen eine entartete Wirt¬
schaft. Man fordert vom Staat , daß mit diesem materialistischen
Denken gebrochen und für ehrlich geleistete Arbeit ein ehr¬
liches Auskommen gewährleistet wird . Wie es um die Lei¬
stungen des zusammenbrechenden Systems bestellt ist, zeigte
so recht dis sozialdemokratische Parole vom 1 . Mai . Nach
70 Jahren einer unerhörten Machtstellung , in denen Millio¬
nen deutscher Arbeiter Ihnen (zu den Sozialdemokraten ) ,
die Besserung ihres Lebens in Hoffnung anvertraut haben ,
wissen Sie nichts anderes zu sagen als : Arbeitszeitverkür¬
zung , Völkerfrieden und Klassenhaß . Sie bekennen sich zum
Gedanken der Völkeroersöhnung , während Deutschland von
waffenstarrenden Mächten umringt ist , und Sie zerstören
die Möglichkeit , sich demgegenüber durchzusetzen, wenn Sie
im eigenen Volk den Klassenhäß zur sinnlosen zerstörenden
Parole erheben . (Lebhafter Beifall bei den Nationalsozia¬
listen .) Auch wir wollen Frieden , Frieden nach außen und
Ordnung im Innern . Wer die außenpolitischen Behaup¬
tungsmöglichkeiten Deutschlands zerstört , zerstört damit auch
die Lebensfähigkeit des deutschen Arbeitnehmers . Arbeits¬
zeitverkürzung ist jetzt Ihr Allheilmittel - Arbeitszeitver¬
kürzung bedeutet praktisch 16prozentigen Lohnabbau sür
Millionen , Minderung der Kaufkraft , Verringerung der
Arbeitsmögiichkeit , weil man den Erwerbslosen keine Ar *
beit geben kann ,

Wozu sind wir hier ?

Berlin , 10. Mai . Als gestern die Reichsboten nach lan¬
ger Pause wieder zusammenkamen , bildete in den Wandel¬
hallen das einzige Thema der Unterhaltung die Frage :
„Wissen Sie , wozu wir eigentlich hier sind? " Die Abgeord¬
neten der verschiedensten Richtung erklärten unter sich , man
hätte sich den drei - oder viertägigen Gedankenaustausch er¬
sparen können , wenn sich nicht die Reichsregierung , infolge
ihres Streits mit der Aeichsschuldenverwaltung über die
Anwendbarkeit des Artikels 48 auf Kreditermächtigung ,
der Mitwirkung des Reichstags versichern müßte . Die
gestrigen Ausführungen des Reichsfinanzministers wurden
vom Reichstag kühl ausgenommen .

Breitscheids Versuch , die Stimmung des Hauses zu be¬
leben , mißlang . Auch sein Versuch , vom Zentrum und
von den Nationalsozialisten Aeußerungen über
ihre Koalitionsabsichten herauszulocken , war ver - ,
redlich ; beide Seiten hüllten sich in riesiges Schweigen .

^
Die erste Sitzung ist ruhig verlausen . Die Regierung er¬

wartet , daß die Mißtrauensanträge abgelehnt werden und
daß der Reichstag womöglich schon am Mittwoch abend
vertagt werden könne , obgleich der Reichshaltplan
eigentlich noch nicht fertig ist . Die nächste Tagung wird
vielleicht erst im letzten Iunidrittel beginnen , der Haushalt
Kann aber , selbst wenn der Reichstag die Beratung noch

'

so sehr beschleunigt , bis zum Beginn des neuen Hausholt -
jahrs ( in diesem Fall 1 . Iuli ) noch nicht parlamentarisch
verabschiedet sein, die Tagung dürfte mindestens bis Mitte
Iuli dauern , wo die Lausanner Konferenz beginnt . In¬
zwischen wird , wie verlautet , die Regierung den Haushalt
durch Notverordnung in Kraft setzen .

Rens Nachrichten
Leipart an Brüning

Berlin , 10 . Mai . Der Vorsitzende des Allgemeinen Deut » ,
scheu Gewerkschaftsbundes, - L ei p a r t , erklärt in einem s
Brief an Len Reichskaiyster , es bestehe kein Streit darüber, ,
daß eine Zusammenlegung der Krise . nfürftLLLL



mit der Wohlfa h r t s p f l e g e , soweit ihr die BStreuMg
der Wohlfahrtserwerbslosen obliege , erfolgen müsse. Der
Gewerkschaft sbund verlange , das; die Schäftung einer solchen
Arbeitslosenfiirsorge neben der Arbeitslosenversicherung
nicht nach den untersten Ilnlerstützungsfützen , nämlich denen
der Wohlfahrtspflege , burchgeführt werde . Eine mindestens
gleiche Bedeutung müsse der Gewerkschaftsbund aber seiner
immer wieder erhobenen Forderung nach Aufrecht¬
erhaltung der Arbeitslosenversicherung bei-

messen Es bestehe kein Grund , die Versicherring zugunsten
einer allgemeinen Arbeitslosenfürsorge zu beseitigen , viel¬
mehr bestehe nach wir vor die Verpflichtung , dem be¬
trächtlichen Beitragsanskommen , aus dem heilte die Versiche¬
rung ausschließlich finanziert wird , auch Rechte gegen - ,
liberzustetten , die über den Anspruch eines Für¬
sorgeempfängers hinan -- gehen .

Putsch in Memel ?
Memel . 10 . Mai . In vergangener Nacht sind zahlreiche

litauische Jungschützen aus Lastautos und Fahr¬
rädern ins Memelland gekommen ; viele fahren in den Stra¬
ßen Memels umher . Die Bevölkerung befindet sich in star¬
ker Erregung , denn man glaubt , daß die Litauer einen
Putsch Vorhaben , weil durch den unfreiwilligen Rücktritt
des Gouverneurs Merkys die von ihm iin Memelland ein¬
gesetzten großlitauischen Beamten ihre Stellen wieder ver¬
lieren würden . Dies soll durch einen Pnisch verhindert
werden .

Danziger Fragen vsr dem Völkerdundsra ^ ^
Genf . 10 . Mai . Von grundsätzlicher Bedeutung für VSn

jahrelangen Streit Danzig — Gdinqen ist der heutige
Beschluß des Rats , der ausdrücklich seslstellt, daß für Polen
eine formelle Verpflichtung besteht , den Aasen von
Danzig trotz des von Polen geschaftenen Konkurrenz -
Hafens Gdingen voll auszunützen . In den drei
Eisenbahnfragen hat der Rat die Entscheidung be¬
stätigt , die der Völkerbundskommissar Mitte Januar gefällt
hat . In der Streitfrage Aufsichtsbehörde im Sinn de-r Dan -
,ziger „Eisenbahn - Verkehrsordnung " hat der Rat zu¬
gunsten Polens entschieden . Nach allgemeiner Auf¬
lassung hat diese Entscheidung materiell keine große Be¬
deutung . Der Vertreter Danzigs , Senatsvräsident Dr . Alehm ,
hat den Beschluß mit einer formellen Rechtsverwah¬
rung angenommen .

Einstellung der Auslandszahlungen in Oesterreich ?
Wien . 10. Mai . Die „Reichspost " meldet , die Regierung

werde auf der bevorstehenden Ratstagung des Völkerbunds
die Lage Oesterreichs darftellen und dabei eröffnen , daß sich
Oesterreich unter Umständen zu einer auherordenta
liehen finanzpolitischen Maßnahme gezwun¬
gen sehen könne . Oesterreich sei bisher seinen Ausst ndsver -
pslichtungen mit größter Strenge und Ehrlichkeit nach¬
gekommen .

Owen D . Äsung demokratischer Präsidentschaftskandidat ?

Tleuyork . 10 . Mai . „Newyork Times " zufolge wird Owen
D . Toung (von dem der Poungplan seinen Namen hat )
als demokratischer Präsidentschaftskandidat vorgeschlagen
wenden , falls Franklin Roosevelt auf dem kommenden Kon¬
greß der Demokratischen Partei in Ehikago nicht die not¬
wendige Zweidrittelmehrheit erreicht .

Die Auflösung des hessischen Landtags
Darmstadt , 10 . Mai . Das Urteil des hessischen St -aats -

gerichtshofs , der sich aus fünf Juristen und sieben Abgeord¬
neten des Landtags zusammensetzt , stützt, sich auf folgende
Tatsachen : Der hessische Landeswahlausfchuß hatte seinerzeit
den Wahlvorschlag der Wirtschaftspartei
nichtzugelassen , weil 54 der 500 erforderlichen Unter¬
schriften ungültig waren . Der Staatsgerichtshof war der
Ansicht , daß die Wirtschaftspartei , die bei der Reichstags¬
wahl 1930 etwa 17 000 Stimmen hatte , zwar nicht wie die
bisher schon im Reichstag vertretenen Parteien nur zwanzig
Unterschriften zur Glaubhaftmachung der 500 auszubringen
habe , daß aber die restlichen für die Wirtschaftspartei ge¬
leisteten 446 Unterschriften nicht einfach hätten ignoriert
werden dürfen , da sie für die Glaubhaftmachung genügend
zeugten . Dadurch seien wesentliche Vorschriften des Wahl¬
verfahrens vom Wahlausschuß unberücksichtigt geblieben , um
die Wahl für ungültig zu erklären . Der Ausschuß habe seine
Wicht nicht sorgfältig erfüllt .

Der bisherige Landtag , der übrigens wenig arbeitsfähig

-Leo/rO/^e /rcreH
Ein Goethe-Roman von R . Heller

bearbeitet von Th . Scheffer
Lvpzirigkt 1030 koWanäier>8t „Vigo " Berlin W 30.

88 . Fortsetzung Nachdruck «erboten .

„Es ist auch mit dem Wasser noch Großes bei mir anzu -
stellen . In Müllingsrode Hab

'
ich einen Bach , der könnte

schneiden , sägen und hämmern zugleich . Wie essen nur die
Forellen daraus .

"

„In unserem gesegneten Thüringen schlummert noch viel
Gold in der Erde . Den Mann mit der Wünschelrute für die
unterirdischen Schätze ihrer Güter werden Sie zu entdecken
wissen , und auf der Oberfläche , lieber Freiherr , das rühmt
Ihnen der öfentliche Ruf nach , sollen Sie selbst recht fleißig
aufgeräumt haben .

"
Der Freiherr dankte für die gute Meinung und erwähnte

des Rhönwiesenstreites . Goethe hatte von der Angelegen¬
heit bis jetzt nur von weitem gehört . Daher hatte er die Ge¬
duld , sich den Fall in Hartlebens eigener Darstellung vor¬
tragen zu lassen , etwas umständlich zwar , aber auch ganz
umfassend . Noch vor dem Schluß des Berichts wanderten
beide müßig zwischen der Grotte und dem Birkenpavillvn
auf und ab .

Endlch hatte Hartleben sein Herz erleichtert , und Goethe
sollte ihm seine Meinung sagen . Der Freiherr wollt die An¬
sicht des Herrn Rates hören , auch wenn sie die ihm feind¬
lichste wäre .

„Das ist der Fehler in der Art , wie Sie die Sache be¬
handelt haben "

, sagte Goethe nach einigem Besinnen , „daß
Sie den verschwindenden Hauptpunkt vernachlässigten und
Len Nachdruck dafür auf Nebendinge warfen , die nur einer

war , Hai somit mir vier Monate gelebt . Nach d§ r Auslösung
kann nun der neue Haushaltsplan nicht verabschiedet wer¬
den ; die Regierung hat sich selbst die Ermächtigung erteilt ,
ohne Haushaltsplan weiterzuarbeite » . Es können aber nur
gesetzlich vorgeschriebene Ausgaben gemacht werden , jede
außerordentliche -Ausgabe ist unmöglich , verbietet sich auch
schon durch den mißlichen Stand der Staatssinanzen .

MrttemlrerMer Landtag
Mergenthaler Präsident

Stuttgart . 10 . Mai .
Der neugewählte Landtag ist heute nachmittag 4 Uhr

zusammengetreten . Das Landtagsgebäude war von einer
großen Menschenmenge umlagert . Die Galerien sind über¬
füllt .

Alterspräsident Körner begrüßte 4,15 Uhr die Abge¬
ordneten und wünschte , daß die Arbeiten ersprießlich und
in geziemender Form gehalten sein mögen . Anwesend sind
77 von 80 Abgeordneten . Abg . Bock (Ztr .) und Abg .
Dr . Maier ( Dem . ) bringen Bedenken gegen die bisherige
Geschäftsordnung (Staatspräsidentenwahl u . a .) vor .

Abg . Mergent Haler (NS .) : Es ist außerordent¬
lich auffallend , daß jetzt auf einmal von der seitherigen
Gepflogenheit abgewichen werden soll , die alte Geschäfts¬
ordnung auf den neuen Landtag zu übernehmen . Wir sind
uns klar , daß es sich beim Vorstoß des Zentrums nicht um
eine formelle Aenderung , sondern um eins hochpoli¬
tisch e A k t i o n handelt , die parallel läuft mit der Aktion
im preußischen Landtag . Wir legen Verwahrung ein , das
Wahlergebnis des 24 . April durch solche Maßnahmen zu
verfälschen .

Abg . Haag (Komm .) stellt fest , daß drei kommunistische
Abgeordnete fehlen , weil vor dem Landtag Polizei stehe,
um diese noch vor Beginn der Immunität ins Zuchthaus
zu bringen .

Sodann wird zur Wahl des Landtagspräsiden¬
ten geschritten . An der Wahl beteiligten sich 80 Abgeord¬
nete , die 80 Wahlzettel abgaben . Es erhielten Abg . Mer -
genthaler (NS . ) 52 Stimmen , Pflüger (Soz .) 13 Stimmen ,
Köhler (Komm .) 7 Stimmen , Keil 1 Stimme ; weiße Zettel
wurden 7 abgegeben .

Abg . Mergenthaler (NS . ) erklärte sich zur Ueber -
nahme des Amtes bereit - Er betrat dann sofort den Prä¬
sidentenstuhl . In seiner Begrüßungsansprache dankte er
zunächst dem Alterspräsidenten Körner . Es ist mein fester
Wille , mein Amt unparteiisch , mit fester Hand zu führen .
Alle Pflichten , die mir Verfassung und Geschäftsordnung
auferlegen , werde ich treu und gewissenhaft erfüllen .

Zum ersten Vizepräsidenten wird Aba . Andre ( Ztr .)
mit 71 , zum zweiten Abg . Pflüger (Soz .) mit 48 Stimmen
gewählt .

Mit den Stimmen der Nationalsozialisten , des Bauern¬
bunds , der Deutschnationalen , des Zentrums , des Christlichen
Volksdienstes und der Demokraten wird ein Antrag Dr .
Ströbel <BB .) angenommen , wonach es in das Ermessen
des Präsidenten gestellt ist , den Landtag wiederein .
zuberufen . Dieser dürfte in zwei bis drei Wochen wieder
zusammenkommen . Die Sitzung war um 5 .45 Ufte zu Ende .

Landtagspräsident Mergenthaler . Der neugewählte Land »
tagspräsident Christian Mergenthaler wurde ge¬
boren am 8 . November 1884 in Waiblingen . Er ist Professor
am Gmnafinm in Cannstatt , hat jedoch seinen Wohnsitz in
Korntal OA . Leonberg . Lange Jahre war er Professor in
Schwöb . Hall . Den Weltkrieg machte Präsident Mergen¬
thaler als Hauptmann und Batterieführer mit . Dem Land¬
tag gehört er seit 1924 an .

Anfechtung der Landlagswahl . Die Deutschs Volkspartei
und die Volksrechtpartei werden nunmehr tatsächlich gegen
die Errechnung des Wahlergebnisses der württ . Landtags »
wähl " Klage beim Staatsgerichtshos erheben .

Mirltemberg
Die nationalsozialistischen Ziele

in Württemberg
Stuttgart , 10 . Mai . Gestern abend veranstaltete die

NSDAP , im überfüllten Festsaal der Liederhalle eine Kund¬
gebung . Landtagsabgeordneter Färbereiarbeiter Kiener -
Valingen wandte sich gegen den Terror der roten Gewerk¬
schaften in den Betrieben . Abg . Schreinermeister Bätzner -
Nagold erklärte , der Nationalsozialismus sei die einzige
Gewähr , daß der Mittelstand wieder lebensfähig werde . Abg.
Studienrat Richard Blankenborn - Ehingen a . D . be -

kostspieligen Verwirrung Vorschub leisteten . Die Steuern
waren ursprünglich gar keines Sträubens wert , um sie dem
Fiskus vorzuenthalten , dazu ist nicht einmal ein Vorwand
vorhanden .

"

Die Form war ungeschickt, in der man sie beitrieb , und
Sie klemmten sich auf die Form . Aber da dieselbe nicht un¬
gesetzlich ist, so hätten Sie zahlen müssen . Wenn Sie ein
Gesuch an den Landesherrn einreichten — ich setze Ihnen
in diesem Falle auf , wozu Sie sich erbieten sollen — , so
wollte ich es im Konsilum befürworten , daß sich der Fiskus
mit der einfachen Nachzahlung der Restbeträge begnügt .
Die aufgelaufenen Sporteln für die Schreibereien würden
geteilt . Aber wenn der bäuerliche Steuereinnehmer künftig
wieder auf Ihren Herrensitz kamt , um von Ihnen zu erhe¬
ben , was Sie als der Ankäufer von bäuerlichen Grund¬
stücken zu geben verpflichtet sind , so jagen Sie ihn immer
erst dann aus dem Hofe , wenn er sein Geld erhalten und
Ihnen darüber quittiert hat .

„Der Herr Geheimrat reden wie ein vernünftiger
Mann .

"

Goethe verneigte sich lächend .
„Was ich sage , ist keine Grobheit,

" sprach Hartleben ,
.vielleicht ein grobes Lob — aber es ist wahrlich ein ver¬
dientes . Die hochgelahrten Herren , die ich bis jetzt sprach ,
verstanden entweder meinen Fall nicht , oder ich begriff
dann das lateinische Kauderwelsch ihres Gutachtens nicht .
In Ihren Worten ist dagegen ein Sinn , der sich klar er¬
fassen und nach dem sich eine Rechnung aufstellen läßt . Das
ist praktisch , Herr Geheimrat , und dafür bin ich Ihnen zu
Dank verpflchitet . Die Steuern ganz auf mich, die Kosten zur
Hälfte — ein gut Stück Geld wird freilich draufgehen . Aber
dann batza mit dem Kammertrödel ! Zu Hause will ich mir

oute u „ ter stürmischem Beifall , daß nunmehr „ ausgebvlzt "
je, . Staatspräsident Dr . Bolz könne seine auf den 25 . Aprill
migetündigkeu Maßnahmen gegen die Beamten nicht mehr
i » ine Tat umsetzen. Abg . Friedrich Schmidt . Lehrer in
Stuttgart , wandte sich besonders an die Jugend , die allein
im Nationalsozialismus Heil und Rettung sehe .

Landtagsabg . Prof . Mergenthaler ging dann aus
die kommende Regierungsbildung in Württemberg ein . Die
Nationalsozialisten seien zwar bereit , die Verantwortung in
Württemberg zu übernehmen , jedoch nur in der Form , daß
sie maßgebenden Einfluß in der Regierung erlangen . Die
Nationalsozialisten lassen sich nicht abspeisen mit unbedeu¬
tenden Aemtern , in der Absicht, ihnen zwar die Vorant -
wortung aufzubürdsn , aber alles beim alten zu lassen . Abg .M u r r - Cßlmgen . Gauleiter in Württemberg , führte aus .die Nationalsozialisten seien die einzige Hoffnung des schwä¬
bischen Volks . Wenn die anderen uns als „Fremdkörper "
empfinden , so schmeichelt uns das nur . Eine Koalition sei
nie «in Ideal . Aber es gebe ein Mindestmaß an Forde¬
rungen , über das man nicht hinwegkommen könne An
diesem Mindestmaß halte die NSDAP , unerbittlich fest und
lasse sich nichts abhandsln . Wenn sie schon in Württemberg
die Verantwortung übernehme , müsse das auch in ent¬
sprechendem Ausmaß geschehen. Wir wollen keine Aemter
überlassen bekommen , von denen aus man keine Möglichkeit
besitzt die Dinge zum Besseren zu wenden . Wir scheuen auch
eine Opposition nicht , denn wir lieben den Kampf . Wir
tvissen ganz genau , was wir in der Regierung einmal tun
werden . Wir haben eine Reihe von Zielen ausgestellt , die in
Württemberg erreicht werden müssen . Dam gehören u . a.
Aufhebung der Gesandtschaft in Berlin . Beamkenanstellung
nur nach Gerechtigkeit und Kenntnissen und nickt nach dem
Taufschein oder dein Parteibuch , Herabsetzung der Minisler -
Mhälker , Einführung einer Warenhaus , und Filialsteuer .
Beseitigung der steuerlichen Bevorzugung der Konsum¬
vereins . Einführung der Arbeiksdienskpflichk. Wir wünschen
nichts sehnlicher , so betonte der Redner zum Schluß , als daß
endlich einmal nach der Verfassung regiert wird . Sämtliche
Redner ernteten stürmischen Beifall .

Stuttgart . 10. Mai . i
Die Sitzordnung im Landtag . Der Aeltestsnrat des

Landtags trat heute unter dem Vorsitz des seitherigen Prä¬
sidenten Pflüger zusammen , um zur Sitzordnung im Land¬
tag Stellung zu nehmen - Es wurde beschlossen , daß die
Nationalsozialisten aus der äußersten Rechten sitzen . Von
Präsident Pflüger wird die Frage des K 22 der Geschäfts¬
ordnung erörtert , ob die Wahl des Staatspräsidenten erfol¬
gen könne , ohne daß die Mitglieder des Landtags endgül¬
tig als legitimiert erklärt sind . Die Besprechung ergab , daß
der Geschäftsordnungsausschuß zunächst die Legitimation
der Mitglieder feststellen und erst dann der Staatspräsident
gewählt werden soll . Im übrigen wurde noch die Besetzung
von Ausschüssen und die Verteilung der Sitze auf die ein -
elnen Parteien beschlossen .

Kommunistische Landtagsarbeik . Die Kommunisten haben
km Württ . Landtag zahlreiche Anträge (darunter die Forde¬
rung der Aufhebung aller Notverordnungen ) gestellt , die so
umfangreich sind , daß sie in der Südd . Arbeiterzeitung ein«
ganze Druckseite füllen .

Die amtlichen Bekanntmachungen in der Bezirkspresse .
Das Staatsministerium hat die Kleine Anfrage des Abg .
Keil betr . Veröffentlichung von amtlichen Bekanntmachungen
in der Bezirkspresse wie folgt beantwortet : Für die Weiter¬
verbreitung der amtlichen Bekanntmachungen der staatlichen
Behörden haben , soweit nötig , die Ortsvorsteher zu ôrgen .
Nach altem Herkommen wird jedoch diese Verpflichtung der
Ortsvorsteher bezw . Gemeinden von den Amtskörperlchaften
und zwar in der Weise erfüllt , daß diese die sämtlichen amt¬
lichen Bekanntmachungen in einer von ihnen bestimmten
Zeitung des Bezirks (Amtsblatt ) abdrucken lassen . Die Re -
geiung

'
der Beziehungen zu den Bezirksamtsblättern ist ein«

Angelegenheit der Amtskörperschaft , also der Selbstverwal¬
tung . Der Staat ist hieran bis jetzt nicht beteiligt . Im übri¬
gen haben die Oberämtsr die Befugnis , unter gewissen Vor¬
aussetzungen auch anderen in ihrem Bezirk erscheinenden
Zeitungen , die darum nachsuchen, die amtlichen Bekannt¬
machungen zur Veröffentlichung gleichzeitig mit den Bezirks -
amtsblättern zuzustellen . Bon dieser Befugnis ist weitgehend
Gebrauch gemacht worden .

Reichssteuerüberweisungen an die Gemeinden . Di«
Etaatshaupikasse Kat heute den Gemeinden als Abschlags¬
zahlung auf die Reichssieuerüberweifungen für das Rech¬
nungsjahr 1932 0,26 NM . auf den Kopf der Wohnbsvölke -
rung sowie verschiedene rückständige Zahlungen überwiesen .

Die Nöte der Holzwirkschafk. Der Notgemeinschaft für
Hotz war kürzlich Gelegenheit gegeben , durch eine Abord¬
nung dem Wirtschaftsminisier und den Vertretern des
Finanzministeriums ihre Wünsche und Vorschläge zur Bes -

nun einen Ueberschlag machen , und dannn soll Vetter Lud¬
wig die Eingabe an Serenissimus entwerfen und auf ein
gestempeltes Papier schreiben , sowie er nur von Naumburg
eintrifft . Dem Herrn Geheimrat eine geruhsame Nacht zu
wünschen ! " Damit empfahl sich der Alte .

Sowie Hartleben den Garten verlassen hatte , wußte
Goethe den Namen des Offiziers , der Landwirtschaft auf
seinen Reisen studiert und ihn über die Hervorbringung der
Elektoralwolle unterrichtet hatte . „Vilmitz, " rief er , .Dal¬

bergs Kavalier mit dem treuherzigen Gesicht und den ver¬
legenen Augen darin . Sein blondes Haar und die Farbe
seiner Haut ist wie aus einem Empfangsabend des Her¬
zogs . Herr v . Vilmitz wollte mir etwas Verbindliches über
meine Poesien sagen und blieb stecken . Ich nahm die gute
Absicht für die Tat und den Kurmainzer beiseite . Da im

Fenster brachte ich ihn auf Gegenstände zu sprechen , in de¬

nen er so schätzungswerte Kenntnisse und Erfahrungen
hatte , daß ich mich über das und jenes von ihm unterrich¬
ten ließ . Herr von Vilmitz sähe sich gern anderweitig unter¬

gebracht als in dem Einerlei des Soldatenstandes : Der alte

Bär könnte sich keinen gescheiteren Gehilfen wünschen !
In jedem Falle wollte Goethe dem Freiherrn seinen

Landwirt näher bezeichnen . Der Sicherheit wegen schrieb
er den Namen in sein Taschenbuch . Dann lenkte sich seine
Aufmerksamkeit auf die Geschichte mit den brieflichen Ein¬

ladungen . Philipp Seidel erschien jedoch soeben mit einer

Neuigkeit auf den Lippen . Wäre die Korrespondenz auch
heute im Gange und wieder ein „Militär " in dem Zwielicht
des scheidenden Tages als Bote dagewesen ?

„Herr Rittmeister von Todtenwarth wünscht die Ehre

zu haben .
" Goethe empfing ihn gleichfalls sofort im Garten .

(Fortsstzung folgt ), ,



serung der Lage ber Holzwirtschaft zu unterbreiten . VroßS
Besorgnis herrscht in den holzwirtschafllichen Kreisen über
die Fortführung der R u s s e n g e s ch ä f t e und über die
Berlüngerung deS .. Berliner Vertrags "

. Als erste ret¬
tende Aeglerungsinasznahme ist notwendig die Kündigung
des deutsch- schwedischen Handelsvertrags auf 30 . Juni . Zur
Förderung des Absatzes verschiedenster Jnlandserzeugnisse
werden jährlich große Summen von Reich und Ländern
aufgeworfen — für das heimische Holz ist noch nichts ge¬
schehen . Die tzolzwirtschaft fordert in letzter Stunde die
Bestellung eines Mannes , der bei den in Land und Reich
maßgeblichen Stellen dauernd und nachdrücklichst sich für
die Belange der Holzwirtschaft einseht ; für Süddeutschland ,
zumindest für Württemberg müßte ein Holzkommissar sofort
in Tätigkeit gesetzt werden . Mirtschaftsminister Dr . Maier
versprach , die Angelegenheit demnächst in einer Beratung
der Staatsregierung zur Sprache zu bringen und hofft auf
einen Erfolg .

Neues Verfahren gegen Frau Dr . Kienle -Iakobowih .
Auf Antrag der Staatsanwaltschaft Frankfurt a . M . hat
der Untersuchungsrichter gegen die seit einiger Zelt in
Frankfurt praktizierende Äerztin Dr . Kienle die Vor¬
untersuchung wegen Abtreibung und fahr¬
lässiger Tötung eröffnet . Frau Dr . Else Kienle wird
beschuldigt , an einem 17jährigen Mädchen im fünften Mo¬
nat der Schwangerschaft einen verbotenen Eingriff vor-
genommen und durch fehlerhafte Behandlung eine Bauch -
fellentzündung mit nachfolgendem Tod verursacht zu haben .
Das Voruntersuchungsverfahren richtet sich zugleich gegen
einen 23jährigen Handlungsgehilfen , der der Anstiftung he - ^
schuldigt wird .

Beschwerde gegen die Haftentlassung der Brüder Ritzau .
Im Strafverfahren gegen die Brüder Dr . Otto Ritzau und
Paul Ritzau hat die Staatsanwaltschaft gegen den Beschluß
der Strafkammer , die beiden Beschuldigten gegen entspre¬
chende Sicherheitsleistung von der weiteren Untersuchungs¬
haft zu verschonen , Beschwerde beim Oberlandesgericht
Stuttgart eingelegt . Eine Entscheidung des Strafsenats ist
bereits in den nächsten Tagen zu erwarten . Bis jetzt ist nur ,
Paul Ritzau auf freiem Fuß Dr . Otto Ritzau befindet sich
noch in Untersuchungshaft , da er noch keine Sicherheit ge¬
leistet hat .

Die Bürgermuseums - Saalschlacht in der Berufung . In
einer für mehrere Tage vorgesehenen Berusungsverhandlung !
vor der Großen Strafkammer werden die Vorgänge bei der !
am 15. Februar d . I . im Bürgermuseum abgehaltenen Ver - ^
sammlung der Deutsch-demokratischen Partei , bei der es zu .
einer Saalschlacht kam , erneut geprüft . Sowohl die verurft
teilten drei Nationalsozialisten und ein Reichsbannermann i
wie auch die Staatsanwaltschaft haben gegen das Urteil !
1 . Instanz Berufung eingelegt . Die Nationalsozialisten
Strehle und Reich wurden in erster Instanz zu je vier Mo¬
naten Gefängnis und drei Wochen Haft , der Neichsbanner -
mann Hegwein zu drei Monaten Gefängnis und 30 Mark
Geldstrafe und ein weiterer Nationalsozialist zu einer Geld¬
strafe von 50 Mark verurteilt .

Bom Tage . Am Sonntag abend fuhr ein 20 3 . a . Kauf¬
mann und ein 18 3 . a . Fräulein , beide von Stuttgart , un - j
terhalb der Neckarbrücke in Untertürkheim mit einem Pad - :
delboot zu nahe an das Stauwehr heran in den dort sich
bildenden Strudel . Hierbei kenterte das Boot und beide )
fielen ins Wasser . Der Kaufmann konnte sich durch
Schwimmen ans Ufer retten , während das Fräulein sich
an dem gekenterten Boot so lange festhielt , bis sein Bruder ,
der ebenfalls mit einem Paddelboot in der Nähe war , es
ans Ufer brachte . — 3n einem Hause der Sedanstraße in

euerbach wurde ein 57 3 . a . Mann erhängt aufgefunden ,
s liegt Selbstmord vor .

Honau OA . Reutlingen , 10 . Mas . Schloß Lüchten -
stein geöffnet . Schloß Lichtenstein , das von jeher eine
große Anziehungskraft ausgeübt hat , aber leider seit vielen
Jahren über die Pfingstfeiertage geschlossen war . wird Heuer
über diese Zeit für die Besucher geöffnet sein.

Tübingen , 10 . Mai . In den Ruhestand . Am
0 . April ist Oberstaatsanwalt Ab egg nach Erreichung
der Altersgrenze aus dem Dienst geschieden. Am 1 . Mai
hat Oberstaatsanwalt Rilling , früher in Hall , die Lei¬
tung der Staatsanwaltschaft übernommen .

Goethe - Feier der Universität . Am 8 . uni
9 . Mai veranstaltete die Universität ihre Goethefeier . Eick
eindrucksvolle Aufführung des „Urfaust " durch das deutsch ,
leminar am Sonntag ließ zunächst Goethe selbst zu Wort
kommen . An dem Spiel waren ausschließlich Tübinger
tudenlen beteiligt . Am 9 . Mai , dem Todestag Schillers ,
vereinigten sich die Freunde und Mitglieder der Universität
im Festsaal des Neubaus zu einem Festakt .

Unkerkalheim , OA . Nagold , 10. Mai . Aus Unvor¬
sichtigkeit erschossen . Im Gasthaus zum „Hirsch"
machte sich der 53 I . a . Schrankenwärter Schändet »
maier am Bahnübergang der Straße Obertalheim —Horb
spielend mit einem geladenen Revolver zu schassen . Von
den Anwesenden wurde er dringend gemahnt , die gefährliche
Waffe wieder zu verwahren , als plötzlich ein Schuß krachte, ,
der dem 25 I . a . ledigen Schuhmacher Alfons Klink quer
durch die Brust ging und den ledigen Konrad Götz durch
einen Streifschuß leicht verletzte . Klink war sofort tot . Der
Täter wurde in Hast genommen .

Urach , 10 . Mai . Tragisches Ende . Hirschwirt
Blank , dessen Gattin zurzeit in der Universitätsklinik in
Tübingen schwer darniederliegt , hat sich am Samstag abend
in seiner Gaststube an der Schenke erschossen.

Geislingen a . St -, 10 . Mai . Schneefall im Mai .
Wie in anderen Gegenden ist Montag nacht auch in Geis¬
lingen Schnee gefallen . Die Berghänge schimmern weiß .

Biberach , 10 . Mai . Kommerzienrat Baur ge¬
storben . Im Alter von 86 Jahren starb gestern nach¬
mittag an Altersschwäche Kommerzienrat Gustav Baur ,
Ehrenbürger der Stadt Biberach . Im Jahr 1869 trat er
als Teilhaber bei seinem Vater in die Finna Gebrüder
Baur -Biberach ein , deren Alleininhaber er dann im Jahr
1870 wurde . 1901 zog er sich ins Privatleben zurück.

Isny . 10. Mai . Tödlich überfahren . — Neu¬
schnee . In dem beinahe an Jsny angrenzenden kleinen
Ort Schweinebach wurde der dreijährige Knabe des Gast - und
Landwirts Hecht von einem Auto überfahren und sofort ge -
tötet . Der Autofahrer setzte ohne Aufenthalt seine Fahrt fort ,
aber es ist anzunehmen , daß er von dem Unglück gar nichts
bemerkt hatte . — Unsere Berge und sogar der Sprunghügel
Felderhalde sind heute mit Neuschnee bedeckt .

Ravensburg , 10 . Mai . Presseprozeß . Vom Er¬
weiterten Schöffengericht wurde der Herausgeber der
„Oberschwäbischen Bürgerzeitung "

, Friedrich Ulrich , we¬
gen Beleidigung von Personen des öffentlichen Lebens zu
vier Monaten Gefängnis sowst Tragung der Kosten des
Verfahrens verurteilt .

Beleidigungsklage . Wegen Beleidigung deS
Pfarrers Kurth in Hohentengen wurde von der hiesigen
Strafkammer als Berufungsinstanz der frühere Schwanen¬
wirt und Sattler Braun in Mengen zu 1 Monat Ge¬
fängnis verurteilt .

Tannheim OA . Leutkirch , 10 . Mai . Bei der Bür¬
germei st erwähl siegte Verwaltungspraktikant B l e s-
s i n g .

Aus dem Lande

Die Welzheimer Mörder verhaftet
INörs , 10 . Mai . In Welzheim war bekanntlich am 22 .

April die 67 Jahre alte Witwe Adis in ihrer Wohnung
erdrosselt aufgefunden worden . Am Montag gelang es
der Polizei in Mörs (Reg .- Bez . Düsseldorf ) , ihre Mörder
festzunehmen . Als sie die Papiere zweier Straßen¬
sänger nachprüfen wollte , stellte es sich heraus , daß es
sich bei diesen um die beiden steckbrieflich Gesuchten han¬
delte , die im Verdacht stehen , die Greisin ermordet und be¬
raubt zu haben . Die Burschen werden nach Stuttgart über¬
geführt werden .

Venningen OA . Ludwigsburg , 10. Mai . Gewittei
mit schwerem Hagelschlag . Am Montag nach ,
mittag zog über die hiesige Markung ein heftiges Gewitter ,
das auch mit Hagel verbunden war . Die Hagelkörner wa¬
ren von Taubeneiergröhe und bedeckten mehrere Zentimeter
hoch den Erdboden . An den Bäumen wurde strichweise das
Laub und die Blätter bis zur Hälfte zerfetzt und abgeschla¬
gen . Das Unwetter dauerte etwa zehn Minuten . Großer
Schaden wurde in den Gärten angerichtet , dagegen blieben
die meisten Weinberge verschont . Die Weinberge in M a r-
bach sahen schneeweiß aus und haben sehr unter dem Hagel
gelitten .

Skeinheim OA . Marbach , 10 . Mai . Ausgrabungen .
Aus den Dilu -vialschottern von hier und Murr wurden in den
letztne drei Jahrzehnten zahlreiche Reste der zwischeneiszeit¬
lichen Tierwelt zutage gefördert . Am Samstag stießen Ar¬
beiter in der Sand - und Kiesgrube Sigrist wiederum aus den
Schädel eines Riesenhirsches , der nach mühevoller Arbeit aus .»
gegraben und geborgen wurde .

Gmünd , 10 . Mai . Besuchvon PrälatDr . Kaas .
Prälat Dr . Kaas , der Vorsitzende der Deutschen Zentrums¬
partei . wird , wie die Remszeitung verübtet , am Pfingst¬
sonntag zum 75jährigcn Jubiläum des hiesigen Gesellen¬
vereins nach Ginünd kommen und bei der öffentlichen Kund¬
gebung sprechen.

Gmünd , lO . Mai . Der „ Geiger - Ring " Gmünd
/p > e l t Goethes U r f a u st . Der Volksbilduugsverein
Amünd und der „ Geiger - Ring "

, die Gmünder Laienspielschar ,
»eierten das Andenken Goethes durch die Aufführung von
Goethes Urfaust in der Gmünder Stadthalle . Wie verlautet ,
ist beabsichtigt , das Spiel Heuer im Hochsommer in der
Lorcher Klosterkirche zu wiederholen .

Oehringen , 10. Mai . Tod im Gerichtssaal .
Gestern abend erlitt der Mitte der 60er Jahre stehende
Postschaffner a . D . Fr . Wied von hier im Sitzungssaal
des Amtsgerichts , wo ein ziemlich belangloser Streitfall ,
den er gegen einen Küfermeister hatte , entschieden werden
sollte, wohl infolge von Aufregung einen Herzschlag , der
seinen sofortigen Tod zur Folge hatte .

Lokales .
Mldbad , den 11 . Mai 1932 .

Das silberne Ehejubiläum können heute die Hoteliers -
Eheleute Friedrich Frey und Frau Anna gebor .
Rometsch begehen . Dem Jubelpaar unsere herzlichen Glück¬
wünsche !

Sonntagskonzert im Sursaal . Das Frühjahrskonzert des
MGV . Liederkranz , das sich — erfreulicherweise auch der
Zeiteinteilung nach — gut in den Rahmen eines Abend¬
konzerts im Kursaal fügte , zeigte schöne Leistungen auf dem
Gebiet des Chorgesangs unter der sicheren und fördernden
Leitung Erwin B a u m a n n s - Pforzheim . War das
Ganze auch mehr als Unterhaltungsabend gedacht , so bot
doch die Stückauswahl wertvolle Proben der Männerchor¬
literatur , wie etwa L . Baumanns „Korsarengesang "

, Dür -
ners klippenreiche „Sturmbeschwörung " u . a . m . Daß der
stattliche Verein über wirklich gesundes und klangvolles
Stimmenmaterial verfügt und unter Baumanns Führung
mehr und mehr an Ausdruck , Intonation ünd Technik ge¬
winnt , war trotz geringer Unebenheiten erkennbar . Das
ausgezeichnete Tonvolumen fiel ebsonders bei den p - Stel -
en angenehm auf , was vor allem zu Gunsten der Bässe ge¬
sagt werden soll . Entzückt war die zahlreiche Zuhörerschaft
über Wendels poetische „Feldeinsamkeit " und Wolfrums
„Ständchen "

. Bei Silchers Tanzlied und L . Baumanns
Volksliedern war der Grundton und die seelische Grund¬
stimmung gut gelungen . Mit solcher Begeisterung gesungen ,
vermag das deutsche Lied viel zur Einigung des deutschen
Volkes beizutragen und die Herzen immer wieder zu er¬
heben , wenn das tragische Geschehen unserer Tage uns nie¬
derzudrücken droht . Auch darum erntete der unermüdliche
Verein , dem es nun auch gelungen ist , die nächstjährige
Mitgliederversammlung des Schwäb . Sängerbundes nach
Wildbad zu bekommen , zu Recht dankbaren stürmischen
Beifall . — Die mitwirkende frühere Opernfängerin Frau
Maria Nagel - Matter stock - Pforzheim offenbarte bei
technischem Können und guter Musikalität einen prächtigen
klangvollen Alt bei Brahms „Ewige Liebe und den
Strauh 'schen Liedern , mit denen sie sich allerdings eine sehr
schwere Aufgabe gesetzt hatte . Sehr gut gelangen ihr das
vergnügte Kapeller '

sche Liedchen und das herzige Clutsam sche
Negerwiegenlied "

: lebhaften Beifall und eine Blumenan¬
erkennung des Vereins trugen sie der mit schönen Mitteln
begabten Sängerin ein . Frau Else Rypinskl begleitete
beifallswürdig am Flügel . Die Darbietungen des Kurorche¬
sters , dessen Leitung sich bei dem Konzertmeister Jwon
Fliege in guten Händen befand , waren eine musikalische
Bereicherung der in allen Teilen wohlgelungenen Veran¬
staltung , die mit einem gemütlichen Tänzchen in den Ne¬
benräumen des Kursaals abschloß . ckG.

Sitzung des Gemeinderats
am 10. Mai 1932 .

Anwesend : Vorsitzender und 13 Mitglieder , sowie 9 Zu¬
hörer . Es fehlen entschuldigt die Stadträte Huzel , Kloß und
Weber .

1 . Dienstmänner . Auf das Ausschreiben hin haben sich
sechs Personen gemeldet und zwar die bisherigen Dienst¬
männer Haisch, Biehlmaier , Großmann , Hensler , Paucke
und Bott . Gegen die Genannten liegen keine Bedenken vor
und wurden sie für die heurige Kurzeit als Dienstmänner
verpflichtet . Der Tarif für die Gepäckbeförderung , sowie
die übrigen Positionen des Tarifs , wurden um durchschnitt¬
lich 10—15 Prozent herabgesetzt . Dem Wunsche der Dienst¬
männer , Anmeldung zur Krankenkasse betreffend , konnte
der Konsequenzen wegen nicht nähergetreten werden ; es
wurde auf die freiwillige Versicherung bezw . auf den Bei¬
tritt zu einer Privatkrankenkasse verwiesen .

2. Gewerbeschule . Nach einer Mitteilung der Ministe -
rialabteilung für Fachschulen ist der Gewerbelehrer in
Calmbach nicht voll beschäftigt und soll deshalb eine Anzahl
Unterrichtsstunden an der hiesigen Gewerbeschule überneh¬
men ; der Unterricht wurde bisher nebenamtlich durch hie¬
sige Lehrkräfte erteilt . Schon in der letzten Gemeinderats¬
sitzung wurde dieser Punkt behandelt und ein ablehnender
Standpunkt eingenommen , da die Lehraufträge bereits
vergeben , der Stundenplan aufgestellt und es als ein Un¬
recht den bisherigen hiesigen Lehrkräften gegenüber ange¬
sehen wurde , wenn man ihnen jetzt plötzlich den Lehrauf¬
trag entziehen würde . Inzwischen ist ein Vertreter der Mi -
nisterialabteilung hier gewesen , hat den Gewerbeortsschul¬
rat zusammen gerufen und die Gründe dargelegt , die die
Ministerialabteilung bewogen haben , so vorzugehen . Die
große Notlage unbeschäftigter gewerblicher Lehrer spielt
dabei die Hauptrolle . Nachdem die Zusicherung gegeben
wurde , daß die Gewerbeschule Wildbad erhalten bleibt , der
bisherige Vorstand , Oberlehrer Walz , der Schule weiter
vorsteht und keine Mehrbelastung für die Stadtgemeinde
eintritt , hat der Gewerbeschulrat den Darlegungen des Ver¬
treters der Ministerialabteilung zugestimmt . Durch Ge¬
werbelehrer Schneider werden künftig neun Wochenstunden ,
durch hiesige Lehrkräfte insgesamt sieben Wochenstunden
von zusammen 16 erteilt . Nach weiteren Bemerkungen des
Stadtrats Pfau , der u . a . ausführt , daß es den bisherigen
Lehrkräften nach den Darlegungen des Regierungsvertre -
ters leicht gefallen sei , zuzustimmen , erklärte auch der Ge¬
meinderat sein Einverständnis .

Gesuch des ev . Kirchengemeinderats um Ermäßigung
des Mietzinses für den Gemeindesaal . Der bisherige Miet¬
zins betrug 500 Mark , der nach dem Gesuch hin auf 400 „ll
ermäßigt werden sollte . Der Gemeinderat vertrat die An¬
sicht , den Mietzins um die üblichen 10—15 Prozent zu er¬
mäßigen . In Anbetracht , daß der Saal durch den freiwil¬
ligen Arbeitsdienst und den ganzen Winter über durch die
Suppenküche benützt wurde , wurde der Mietzins , solange
der Gemeindesaal für andere Zwecke benötigt wird , auf
400 -ll festgesetzt .

4. Plakatanschlag . Von der Firma , die den Plakatan¬
schlag in Pacht hat , wurde laut Vertrag eine jährliche Min¬
destpachtsumme von 1000 oll garantiert , die auch in den
vergangenen zwei Jahren prompt bezahlt wurde . Die Firma
ersucht nun infolge der wirtschaftlichen Verhältnisse um eine
Ermäßigung der Pachtsume . Ein Beschluß hierüber wurde
nicht gefaßt ; es sollen vorher Erkundigungen eingezogen
werden , wie die Sache in anderen Städten gehandhabt
wurde und in welcher Höhe sich die Ermäßigungen bewegen .

5 . Milchgeseh . Der Vorsitzende berichtet über dieses neue
Gesetz und verliest einige einschneidende Artikel daraus .
Darnach ist der Milchhandel künftig konsessioniert ; die Er¬
laubnis wird durch den Gemeinderat erteilt . Scharfe Be¬
dingungen bestehen in gesundheitlicher Hinsicht für die Per¬
sonen , die den Milchhandel betreiben und für die RäumH
in denen die Milch aufbewahrt wird . Die bisherigen Milch -
Händler , vier hiesige und fünf auswärtige , können den Han¬
del, mit Milch bis 1 . Juli 1932 weiter betreiben ; von diesem
Zeitpunkt an muß die Erlaubnis dazu eingeholt werden .
In der Aussprache wurde darauf hingewiesen , daß durch
Ausschaltung des einen oder anderen auswärtigen Milch¬
händlers eine Existenzgründung für die einen oder anderen
Wildbader Einwohner möglich sei . Der Vorsitzende erklärte ,
daß der Gemeinderat Gelegenheit haben wird , sich noch
näher mit dem Milchgesetz zu beschäftigen .

k . Sonstiges . Für den Monat April wurden aus Reichs -
Mitteln 371 oll für Wohlfahrtsfürsorge überwiesen . — Von
der Zentralstelle für Wohltätigkeit für die Suppenküche

i 400oll . — Staatszuschuß für Lehrergehälter 997,75 oll . —
Die Beförderungssteuer für die Bergbahn wurde erlassen ;
dieselbe betrug z . B . im Jahre 1931 über 4000 oll . — Der
Vorsitzende verliest sodann eine Eingabe des Gewerbe -
und H a n d e l s v e r e in s , die sich mit der Eröffnung
eines weiteren Lebensmittelgeschäfts in Wildbad befaßt
und um Maßnahmen dagegen ersucht (Einführung einer
besonderen Filialsteuer usw .) . Das Gesuch wurde dem Ober¬
amt vorgelegt ; es ist nach Ansicht des Oberamts nicht mög¬
lich , gegen derartige Niederlassungen vorzugehen . Das Ge¬
setz bietet bis jetzt keine Handhabe dazu ; lediglich die Ein¬
führung von Einheitsgeschäften ist in kleinen Städten ver¬
boten . In der regen Aussprache wurde von der einen Seite
darauf hingewiesen , daß die Arbeiterschaft durch die niede¬
ren Löhne so gestellt fei , nur da einzukausen , wo es am
billigsten sei ; wenn sie auch wisse, daß es z . T . mindere Ware
sei . Von der anderen Seite wurde betont , daß man möglichst
den einheimischen Handel und das einheimische Handwerk
zu unterstützen habe , um es vor dem Zusammenbruch zu
bewahren . Getadelt wurde auch , daß die Filialen und Nie¬
derlassungen meistens fremdes Personal beschäftigen , wo es
doch am Orte geeignete Erwerbslose habe . Ein Vertagungs - .
antrag , der bezweckte, dem abwesenden Vertreter des Ge¬
werbe - und Handelsvereins Gelegenheit zu geben , zu der
Eingabe Stellung zu nehmen , wurde zurückgezogen . Be¬
schlossen wurde , das Gesuch dem zuständigen Wirtschafts¬
ministerium zur dringenden Befürwortung zuzuleiten . —
Der Vorsitzende berichtet sodann über den Stand der Ver¬
handlungen mit der Badverwaltung betr . der Regen -
wasserdohle an der Kernerstraße unterhalb des „Grü¬
nen Hofs "

. Der Gemeinderat bedauert , auch jetzt nicht den
Vertrag unterschieben zu können ; er verzichtet lieber auf die
Regenwasserdohle . — Eine rege Aussprache zeitigt noch die
Eingabe von Hermann Fröhlich , hier . Es wurde Be¬
schluß gefaßt , daß künftig Betriebe , die städtische Arbeiten
und Lieferungen erhalten , bei Neueinstellung von Arbeits¬
kräften gehalten sind , in erster Linie hiesige Erwerbslose
zu berücksichtigen , soweit solche vorhanden und geeignet
sind . — Für die Herstellung des Kanals im Ziegel¬
steig l e sind vier Angebote eingegangen . Die Arbeit wurde
Hermann Bott , als dem billigsten Angebotsteller , um den
Preis von 1185 ^ll übertragen . — Verschiedene Anfragen
von Stadtrat Willig wurden durch den Vorsitzenden be¬
antwortet ; so konnte u . A . die Ortsstrahe in Sprollenhaus
noch nicht begonnen werden , weil die Genehmigung vom
Landesarbeitsamt noch nicht vorliegt .

Schluß der öffentlichen Sitzung nach 5 Uhr . — Es folgt
eine nichtöffentliche Sitzung der Ortsfürsorgebehörde . L ,



Neuschnee in den Alpen . In den Oberstdorfer Bergen
herrscht wieder Winterwetter . Am Nebelhorn liegen 40 Zen¬
timeter . stellenweise sogar bis zu 50 Zentimeter Neuschnee.
Am Dienstag früh wurden dort etwa acht Grad Kälte ge¬
messen.

Schwerer Alolorradunfall bei Mannheim . Ein mit zwei
Personen besetztes Motorrad fuhr am Dienstag zwischen
Rheinau und Neckarau in voller Fahrt von hinten auf einen
Lastzug auf . Die beiden Fahrer wurden vom Motorrad ge¬
schleudert und waren sofort tot .

Junger Handtaschenräuber . In Karlsruhe wurde abends
eine 24 I . a . Bewohnerin eines Hauses der Zäh ringerstrage
im Flur ihres Hauses von einem 17jährigen Bäcker über¬
fallen und mit einer Stahlstange durch mehrere Schläge
auf den Kopf erheblich verletzt . Der Täter versuchte , der
Frau die Handtasche zu entreißen . Der Raubversuch miß¬
lang . Der Täter konnte durch die Polizei sestgenommen
werden .

Unterschlagung . In München wurde eine 24jährige ver¬
heiratete Buchhalterin der Lokomotivfabrik Krauß verhaf¬
tet , die während der drei letzten Jahre 81000 Mark unter¬
schlagen und durch geschickte Fälschungen die Veruntreuun¬
gen verschleiert hatte . Durch eine Nachprüfung während
ihrer .Ferienabwesenheit kam die Betrügerei an den Tag .

Arau und Kind erwürgt . Nach einem ehelichen Streit
hat der Elektromonteur Schorsch in Köln seine Frau und
sein 2 ^ jähriges Kind erwürgt und sich dann der Polizei
gestellt .

Schiffszusammenstoß auf dem Rhein . Zwei Tote . Am
Montag nachmittag stieß auf dem Rhein in der Nähe des
Ilmschlaghafens Reisholz in Düsseldorf der Schlepp¬
kahn „Franz " aus der Talfahrt mit einem Dampfer zu¬
sammen . Der Schleppkahn brach mitten durch und sank
innerhalb einer Minute . Während es gelang , den Schiffer ,
sowie den Matrosen und dessen Frau zu retten , wurde die
auf dem Wochenbett liegende Ehefrau des Schiffers mit
ihrem zwei Tage alten Kind mit in die Tiefe gerissen.

Handel und Verkehr
Reichsbankausweis vom 7 . Mai

Weiterer Goldabgang von 7,7 Millionen

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 7 . Mai 1932 hat sich
in der verflossenen Bankwoche die gesamte Kapitalanlage
der Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und Effekten um
187,2 auf 3628,3 MM . RM . verringert . Der Umlauf an
Reichsban knoten hat sich um 137,2 auf 3990,9 Will . RM .,
derjenige an R e n te n b a n k s che i n e n um 9,1 auf 406,1 Will .
Reichsmark verringert . Die fremden Gelder zeigen mit
362,8 Mül . RM . ein« Abnahme um 41,9 Mill . RM .

Die Goldbestände haben um 7,7 auf 851,1 Mill . RM .
abgenommen und die Bestände an deckungsfähigen Devi¬
sen um 2,6 aus 133,3 Mill . RM . zugenommen . Die Deckung
der Noten durch Gold und decknngsfähige Devisen beträgt
24,7 Prozent gegen 24 Prozent in der Vorwoche .

Die G-etreidevorräte in Deutschland
Nach der neueren Erhebung des Deutschen Landwirtschaftsrats

waren am 15 . April 1932 in den Händen der Landwirte noch ver¬
fügbar : rund 493 000 Tonnen Winter - und Sommerweizen (gegen
845 000 Tonnen zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahrs ) , Roggen
WO 000 ( 1382 000) Tonnen , Hafer 1 787 000 (1810 000) Tonnen .
Die Vorräte an Gerste sind noch . sehr reichlich

Dazu kommen die Vorräte von Jnlandsgccreide in den Lägern
des Handels , der Muhten * und der Bäckereien .

kraftverkchrsmonopol für den Güterverkehr?
Das Borstands -Mitglied der Deutschen Reichsbahngesellschaft ,

Direktor B o g t , veröffentlicht in der Köln . Ztg . eine Abhandlung ,
in der be . mn ird , daß eine Zusammenfassung des gewerblichen
Güterverkehrs in einer Hand nicht genüge , um erneuter Zer¬
splitterung durch Außenseiter vorzubeugen . Hierzu bedürfte es der
Festsitzung eines ausschließlichen B e fö r d e r u n g s r e ch t s , das
selbstverständlich in die Hand des Reichs gehöre . Der Befürchtung ,
daß dabei der Kraftwagen willkürlich in den Hintergrund ge¬
drängt werde , laste sich mit einer Bestimmung begegnen , wonach
der Verfrachter unter bestimmten Voraussetzungen berechtigt sein
soll, die Verwendung des Kraftmagens zu verlangen .

Berliner Pfundkurs . 10. Mai . 15.47 G ., 15 .51 B .
Berliner Dollackurs , 10. Mai . 4 .209 G . , 4,217 B .
privaldiskonl 4 .875 v . H . kurz und lang .
Dt . Abl .-Anl . 43.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 3 .75.
Würli . Silbcrpreis , 10. Mai . Grundpreis 42 RM . d . Kg.

»
Die Zahl der Handwerkslehrlinge gehl ständig zurück. Am

l Januar 1031 zählte Deutschland insgesamt 699 335 Hach - rl -
lc . - ttngr , und zwar 628 555 männliche und 70 780 weibliche . Ta¬

lon waren in P '. entzen 441223 , ln Bayern 73 698 , in Sachsen
8551 . Bon rund 700 000 Lehrlingen standen 450 000 bei Innungs -
Mitgliedern und ISO 090 bei Nichkinnungsmitgliedern . Der Rück¬
gang der Lehrlinge betrug gegenüber den) Jahr 1926 fast 10 v . 5) .

Lieuernachlah für die Härlsseldbahn . Die an der Hürtsfeld -
bahn Aalen —Nereshc -im liegenden Gemeinden erlassen der Württ .
Nebenbahn AG . die Grund - , Gebäude - und Gebäudeentschuldungs¬
steuern auf 3 Jahre , wenn die Bahn am 31 . Dezember 1934 noch
im Betrieb ist , weil sonst die Bahn stillgelegt werden müßte . Die
Bahn zahlte 1930 20 800 Mark an Steuern .

Die Ehr . Pfeiffer A. -G . Stuttgart verzeichnet einen Verlust
von 4297 RM ., der vorgetragen wird .

Die Würllembergische Jeuerversicherungs -AG . Sluilgarj ver¬
zeichnet einen Reingewinn von 510 030 RM . einschließlich Vor¬
trag aus 1930 , woraus 12 Prozent Dividende auf die Stamm -
und 5 Prozent auf die Vorzugsaktien verteilt werden . Auf neue
Rechnung werden 127 603 RM . vorgetragen .

Die Reckarmerke AG . Eßlingen a . R . verzeichnet für das ab -
yelaufene Geschäftsjahr einen Reingewinn von 1341 183 ( 1879 751 )
Marc , woraus 5 (7) Prozent Dividende ausgeschüttet , 61258
(88738 ) Mark dem Reservefonds zugewiesen und 154 925 Mark
vorgetragen werden . Die nutzbare Stromabgabe blieb um 11,3
Prozent hinter der des Vorjahrs zurück. Am Ende des Berichts¬
jahrs waren 212 Gemeinden angeschlossen.

Die Maschinenfabrik Weingarten , vorm . Heinrich Schatz AG .,
beantragt Kapitalherabsetzung auf 2,5 Mill . RM . durch Einziehung
der Vorratsaktien .

Streik im Baugewerbe . Seit Dienstag stütz 7 Uhr wird im ge¬
samten Hochbaugewerbe in Heilbronn gestreikt .

Stuttgarter Börse . 10. Mai . Die heutige Börse war unein¬
heitlich . Nach schwächerem Beginn wurde sie etwas fester . Am
Rentenmarkt waren die Kurse der Goldpfandbriefe bei lebhaften
Umsätzen gehalten . Der Aktienmarkt war ebenfalls bei lebhaften
Umsätzen gut behauptet .

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft Filiale Stuttgart .
Berliner Gelreidepreise , 10. Mai . Weizen märk . 27 .30—27 .50,

Roggen 20 .50—20 .70 , Russenroggen 19.50 , Braugerste 18 .60 bis
19 30 . Futter - und Jndustriegerste 17 .80—18.50 , Hafer 16 .40 bis
16.90, Weizenmehl 33—36.50, Roggenmehl 25 .80—27 .60, Weizen -
lleie 11 .60— 11 .90 , Roggenkleie 9 .75— 10 .25.
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Stuttgarter Schlnchiviehmarkk vom 10 . Mal . Dem h
'
MsM

Marli im Stuttgarter Bieh - und Schlachthof waren zugetrieben :
20 Ochsitt, 4 ! Bullen 244 Jungbullen 321 Rinder , 304 Kühe ,
1707 Kälber , 2180 Schweine . Davon blieben unverkauft : 3 Bul¬
len , 14 Jungbullen , 8 Rinder und 1 » Kälber . Verlauf des Mark¬
tes : Großvieh mäßig , Kälber , gute Qualität , belebt , geringe schlep .
pend , Schweine mäßig .
Ochsen : 10 ö 3 5 .

ausgemästet
vcllsleischig
fleischig

29 - 04
24 - 27
21.- 20

23 - 33
24 - 27
21 - 23

Bullen :
ausgsmästst
vollfleischig
fleischig

24 - 26
22 —20
13 - 21

2 ! - 25
21 - 23
t8 - 20

Rinder :
ansgemästet
vollflsischig
fleischig
gering genährt

3 l - 36

22 - 24

33 - 36
26 - 31
22 —24

Kiilsi :
ausgemöstel
vollsleikch g

22 - 26
17 - 20

22 - Sö
17 - 20

KUHe : 10 . S. 3 . 5.
fleischig 12 - 15 12- 18
gering genährt 0 - 11 g - 11

Kälber :
feinste Mast- und
besteSangkülber 81 —54 50 - 5Z
mittl . Mast- und
gute Saugkälber 42 — 48 45 - 49
geringe Kälber 32 - 40 38- 43

Schweine:
über 300 Pfd . 40 39 - 40
240—300 Pfd . 41 38 - 40
200 - 240 Pfd . Ig - 40 37 - 39
160 - 200 Psd . 37 - 19 36—37
120- 160 Psd . 36 - 37 35- 36
unter 120 Psd . 36 - 37 88 - 36

Sauen : 27 - 32 27 - 32
Ulm, 10 . Mai . S ch l a ch t v i e h m a r k t . . Zutrieb : 4 Ochsen,

17 Farren . 18 Kühe , 19 Rinder , 224 Kälber , 305 Schweine . Preise :
Ochsen 1 . 30—32, Farren 1 . 20—22, 2. 17— 19, Kühe 2. 12- 15 ,
Rinder 1 . 31 —33 , 2 . 27—30, Kälber 1 . 48— 50 , 2 . 44—46 , Schweins
1 : 35—37 , 2 . 32— 34 . // . Marktverkauf : In allen Gattungen lang¬
sam geräumt .

Pforzheim , 10 . Mai . Schlachtviehmarkt . Auftrieb :
5 Ochsen, 12 Kühe , 59 Rinder , 21 Farren , 122 Kälber , 463
Schweine . Preise : Ochsen 1 . 31—32, 2 . 27—30 , Farren 1 . 26, 2 .
und 3 . 24—22, Kühe 1 . 24, 2 . und 3 . 20- 12, Rinder 1 . 34—36,
2 . 30—33, Kälber 2 . 47—50 , 3 . 47—50 , Schweine 2 . und 3 . 39- 40,
4 . 37—39 . /( . Marktverkauf : mäßig belebt .

Viehpreise . Aalen : Stiere 200—305 , Farren 120—310 , Kühe
150—800 , Kaldeln und Jungvieh 70—360 , Kälber 40—50 . —

Farren 60—300 . Stiere 90—180 , Kühe 130—450 , Rinder
70 — — Schussenried : Kühe 100, Kalbeln 255 , Jungvieh 80
bis 140 . Kälber 151 Ml .

Schweinrpreist . Ae,len : Mischschweine 12—22 . — Gmünd :
Saugschweine 15— 22. — Airchheim -. Milchschweino 18—25 , Läu¬
fer 25—50 . — Ludwigrburg : Milcbsihweiue 14—18. — Oehcingen :
Milchschmeine 12.60— 19 . — RieLlingen : Milchschmeine 15—2l ,
Mutterschweine 90— 110 . — Schussenried : Milchschweine 17 .50 bis
22 .50 . — Tuttlingen : Milchschmeine 8—20 Mk .

Fruchtpresse Aalen : Kernen 14, Weizen 12 .20—14 .20, Misch¬
ling 13.50 , Roggen 11 .50—13.50, Dinkel 10 .20, Gerste 9 .50—10 .50,
Haber 8 .60—9B0 , Wicken 9 . — Leuttirch : Gerste 10—11 .75, Ha¬
ber 10.50— 12 . — Riedlingen : Braugerste 8 .50—9 , Haber 9—9 .50 .
Erbsen 12 , Wicken 12 . — Tuttlingen : Weizen 13—14, Gerste 10
bis 12, Haber 9 .50—11 Mk .

Bei der Jrvangsverfleigernng der Kuranstalt Hohenlohe in Bad
Mergentheim stellte die neue Kurverwaltung Bad Mergentheim
G . in b . H . das Angebot von 215 000 RM . In diesem Betrag ist
lämtliches Zubehör eingeschlossen. Ein nniteres Gebot ist nicht er¬
folgt . Der Zuschlag wurde auf vier Wochen vertagt .

Kalapullpostflugzeug „Europa " nach Brooklyn geflogen . Da »
Katapulipostfiuazeug „ Europa " des Norddeutschen Lloyd startete am
Montag , vormittag um 10.30 Uhr , von dem 1200 Kilometer von
Nsuyork aus See befindlichen Lloyddampfer „Europa "

. Es er¬
reichte den Pier um 6 .10 Uhr abends mit vier Beuteln Post an
Bord , nachdem es zur Aufnahme von neuem Biennstcstf in
Boston kurz zwischengelandet war .

Das Welker
Unter der Einwirkung eines ausgedehnten , über tsioopa lä¬

ge : den Tiefdruckgebiets ist für Donnerstag und Freiing noch un¬
beständiges Weiler zu erwarten .

Die Grund -, Gebäude -, Gebäude -
entschuldungs - und Gewerbesteuern

für Monat Mar 1932
sowie die rückständigen Steuern und Brandschadennmlage
1932 werden am

Freitag den 13 . Mai 1932
vormittags 1V bis 12 und nachm . 2 bis 6 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses entgegengenommen .

Wildbad den 11 . Mai 1932 . Stadtkaffe .
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Frau Blitzsauber ist sparsam,
denn sie kauft nur das billige , aber gute
Enzolin - Bodenwachs , in weiß und gelb .
Vs Dose — . 60 , Vi Dose 1 .— ,

- Doppeldose 1 .80
oder das „Ka -Pe " -- Konsumwachs
V» Dose - .40 , Vi Dose — .65 ,
Doppeldose 1 .20 .
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zu vermieten .
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Auto -Verdeck
auf dem Weg Kurhaus -
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Abzugeben gegen Belohnung
in der Tagblattgeschäftsstelle .
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Donnerstag , 12 . Mai 1932

nachmittags 4 Uhr ab
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Z(cr/7r/rre//äKe ^
kommt in einigen Tagen hierher sowie Umgebung
und vertilgt unter schriftlicher Garantie

Intelligenter Junge kann als

NklÄUS «

Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten . Dis¬
kretion zugesichert. Bestellungen sofort erbeten an
den Verlag dieser Zeitung .

eintreten bei

Fr . Schrafft .

Schöne

inmitten der Stadt
zu vermieten .

Zu erfragen in der
Tagblattgeschäftsstelle .
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